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V o r w o r t . 

Die Nachrichten, welche die Arabischen Biographen über das 
Leben und die Schriften des B e k i ' i erhalten haben, sind von 
D o z y 1 ) sorgfältig gesammelt und danach von de S l a n e 2 ) über-
sichtlich wiederholt, welcher damit zugleich das ungünstige Urtheil 
über B e k r i ' s geographisches Wörterbuch M u ' g a m zurückge-
nommen ha t , welches er früher auf Grund eines dürftigen Aus-
zuges dieses Werkes, den er in Constantine sah, gefällt hatte. 
Um Alles zu geben, was die Handschriften bieten, habe ich Seite f f t 
auch das schon von D o z y mitgetheilte Stück aus Ibn Chàcàn's 
0L«*J! lXjÌIs , welches nun auch in der vollständigen Bulaker 
Ausgabe Seite 11. vorliegt, aus dem Cambridger Codex des B e k r i 
abdrucken lassen, worin ein Paar unwesentliche Stellen ausge-
lassen sind, sonst aber einige beachtenswerthe Varianten vorkommen. 

Als neu kommt noch Seite f f o die kurze Notiz aus dem-
selben Codex hinzu, worin die Lehrer des B e k r i erwähnt werden, 
welche zu den berühmtesten Gelehrten Spaniens gehören: Abu 
Marwàn Ibn Hajjitn, Abu Bekr el-Mashafi d. i. der Koran-Abschrei-
ber , Abul-'Abbàs el-'Udsri, den er in el-Marija8) hörte, und der 
berühmteste von allen, Abu 'Omar Ibn 'Abd el-Barr, hatte un-
serm Bekri das Doctordiplom ausgefertigt. Seine eigenen und 
fremde Bücher, welche er für sich abschrieb, waren sehr schön 

] ) Recherches sur l'histoire politique et Jittéraire de l'Espagne pendant 
le moyen age. Tome I. Leyde 1849. pag. 282: Notice sur les Becrites, 
seigneurs d'Huelva et de Djezirah Schaltisch, et sur la vie et les ouvrages 
du célèbre géographe Abu-Obaid-el-Becri. Dieser Abschnitt ist in die nach 
einem anderen Gesichtspunkt bearbeitete zweite Auflage dieses vortrefflichen 
Werkes nicht wieder aufgenommen. 

2) Description de l'Afrique septentrionale par Abu-Obeid-el-Bekri . 
Texte Arabe par le Baron de Slane. Alger 1857. Préface. 

3) d. i. Almeria; in der Handschrift ist KJJÌL »in el-Murr5ja« vocalisirt. 
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und mit Vocalisation geschrieben und er ging so sorgfältig damit 
u m , dass er sie, um zu zeigen wie hoch er sie schätze, in feine 
Leinwandtücher einwickelte. Zu den von seinen Biographen auf-
gezählten Schriften gehört noch e in , auch bei H a ' g i C h a l f a 
nicht vorkommendes, historisches Werk, welches er selbst S. HA, 15 
anführt. Bekri starb hoch betagt im Jahre 487 (1094) und wurde 
auf dem Begräbnissplatze der Umm Salima 4) begraben. 

D e n Werth des vorliegenden Werkes des Bekri kann ich 
nicht besser darstellen, als es D o z y gethan hat , dessen Urtheil 
ich deshelb hier wiederhole5): 

Le Modjam est unique en son genre ; car bien certainement nous ne pos-
sédons aucun ouvrage qui puisse lui être comparé sous le rapport de l'é-
tendue et de la scrupuleuse exactitude des détails. Il contient, dans l'ordre 
de l'alphabet africain, la nomenclature d'une foule de noms de lieu, de 
montagnes, de rivières etc., qui se trouvent mentionnés dans les anciennes 
histoires arabes, dans lès traditions qui se rapportent au Prophète, dans les 
poèmes surtout. L'auteur en donne l'orthographe, en indique la situation, 
et cite une quantité innombrable de vers où ces noms propres se trouvent. 
Or, rien ne cause autant d'embarras quand on lit les anciennes poésies ara-
bes, que ces noms de lieu dont nous ignorons presque toujours l'orthographe 
et la situation. Ce livre est donc d'un secours inappréciable pour résou-
dre ces sortes de difficultés; il est indispensable à tous ceux qui étudient 
l'ancienne histoire, la géographie, les anciens poèmes,' les traditions plus ou 
moins historiques. Enfin, je J'ai déjà di t , mais je le répète, il est unique. 
Tout le reste de ce que nous possédons sur cette matière, est maigre, dé-
charné, inexact surtout, en comparaison de ce magnifique ouvrage, rempli 
de détails curievix, composé a l'aide des meilleurs matériaux, aujourd'hui 
presque tous perdus, par un littérateur et un géographe qui était parfaite-
ment à la hauteur de sa tâche difficile. Les autres géographes ne servent 
souvent qu'à nous embrouiller davantage; ils entassent erreurs sur erreurs, 
contradictions sur contradictions. Prenez un nom de lieu qui se trouve 
dans un ancien poème, et cherchez-le — je ne dis pas dans le Merdcid; cet 
ouvrage est au dessous de la critique sous ce rapport, — mais dans un ou-
vrage géographique quelconque; supposez que le nom s'y trouve (ce qui 
est très - rarement le cas), et comparez les renseignements du géographe en 
question avec ceux d'al-Becri: alors, je ne crains pas de le dire, on verra 
presque toujours que les premiers sont erronés, ou tout au moins très-confus, 
tandis que ceux d'al-Becri sont clairs, lucides, explicites, vrais enfin. 

Le mérite de cet ouvrage iest encore rehaussé par l'introduction, où 
l'auteur indique les limites de l'Arabie et de ses provinces, al-Hidjâz, Ta-
hamah et al-Yémen; où il parle des tribus arabes qui demeuraient dans 
ces provinces, et où il donne l'histoire des changements do demeure de ces 
tribus. 

4) Die Stadt, wo dieser lag, wird nicht genannt. 
5) Recherches — — pag. 304 —S05. 



5 

Diese Vorrede habe ich meiner Abhandlung über die Wohn-
sitze und Wanderungen der Arabischen Stämme6) zum Grunde 
gelegt und darin vollständig übersetzt; nur wenige Stellen sind 
nach der Yergleichung der Handschriften etwas anders aufzufassen 
und das Stück Seite tf, Z. 5—18 ist aus der Mailänder Handschrift 
hinzugekommen. 

Zu unserer Ausgabe sind die vier in Europa bekannten Hand-
schriften benutzt worden. 

1. L. Der Leidener Codex No. 421 Warn, jetzt DCCXXIIF) 
besteht aus zwei Bänden, ist im Jahre 709 (1309) ziemlich cor-
rect mit Neschi Schrift geschrieben, entbehrt aber sehr häufig der 
diacritischen Punkte. Bei einem Besuche in Leiden ini Jahre 
1847, wo ich mehrere Wochen die Gastfreundschaft des Prof. 
D o z y genoss, gestattete der liebenswürdige J u v n b o l l als In -
t e r p r e s l e g a t i W a r n e r i a n i , dass ich die Handschrift mit 
mir nehmen durfte, um sie zunächst für mich abzuschreiben. Ich 
habe mir angemerkt, dass ich mit dem ersten Theile am Weih-
nachtsfeste 1847 zu Ende kam , die Abschrift des zweiten Theiles 
fiel in die unruhigen Tage des Jahres 1848, jedoch war ich zu 
Ostern damit fertig. Seitdem habe ich mit Herbeiziehung der 
verschiedensten Hülfsmittel an der Verbesserung des Textes gear^ 
beitet, bis es mir im Anfange des Jahres 1865 gelang, 

2. C. den Cambridger Codex hierher zu bekommen durch die 
Verwendung meines Schülers S i d g w i c k , f e l l o w of T r i n i t y 
C o l l e g e , bei dem academischen Senat* Es ist dies das Exem-
plar, welches B u r c k h a r d t im Orient erwarb und an einigen 
Stellen seiner Reisebeschreibung benutzt hat8). Die merkwürdige 
Geschichte dieses Codex, wie sie der gelehrte Besitzer und Er-
gänzer in einer Nachschrift erzähl^ ist Seite f f f abgedruckt und 
das Wesentlichste daraus folgendes: 

Der Codex besteht aus einem alten Fragment und einer neuen 
Ergänzung. Das alte Fragment gehörte zu einem Exemplare, 
welches in drei Bände zerlegt war, und enthält von diesen den 
größten Theil des zweiten Bandes, von 2ls> S. HP bis ^-J^ljLo, wo-
mit der Buchstab schliesst, mit einigen durch den Ergänzer 

6) Aus dem 14. Bande der Abhandlungen der Königl. Gesellschaft der 
Wissenschaften, 1869, besonders abgedruckt. 

7) Catalogus Codicum Orient, bibliothecae academ. Lugd. Batavae aüc-
tore R. P. A. D o z y . Vol. II. pag. 131. 

8) Catalogus bibliothecae Burckhardtianae in bibliotheca aeademiae Can-
tabrig-iensis coufecit T. Proston. Caatabrigiae 1853. pag. 19. Cod. 8. 



6 

ausgefüllten Lücken 9) . Bs ist dies eine der besten Arabischen 
Handschriften, die wir haben, in schöner magribiniseher Schrift 
geschrieben, vollständig vocalisirt und fast ganz fehlerfrei. Dieses 
Fragment kam in den Besitz des Haniiitischen Gelehrten Ibrahim 
ben Suleimän ben Muhammed ben 'Abd el-'Aziz el-'Ginini zu 
Damaskus, welcher aus einem ebenfalls alten Magribinischen Co-
dex, der vom Jahre 585 (1189) datirt und angeblich mit der Ori-
ginal-Handschrift des Bekri verglichen war, jene Lücken im zwei-
ten Theile ergänzte und den dritten Theil von ^ bis zum Schlüsse 
im Jahre 1095 (1684) hinzufügte. Von dem ersten Theile konnte 
er lange Zeit kein Exemplar auftreiben, bis ihm nach dreijährigen 
Bemühungen sein Freund, der Scheich Hasan el-'A'gimi, aus Mekka 
meldete, dass dort ein Codex des Bekri aus Ägypten angekommen 
sei. Auf Ibrahim's Wunsch nahm Hasan hiervon eine Abschrift 
und sandte sie nach Damaskus, wo Ibrähim dann den ersten 
Theil bis J J ls» im J . 1100 (1689) für sein Exemplar copierte. — 
Auch diese Ergänzungen sind im Ganzen sehr correct und mit 
vielen Vocalen versehen. 

3. B. Ein Codex im Britischen Museum t erst in neuerer 
Zeit erworben10), enthält nur den ersten Theil bis zum Ende des 
Buchstaben j>. Prof. W r i g h t , welcher mir die erste Nachricht 
von dieser Erwerbung gab, war dann so gütig, eine Anzahl von 
Stellen, welche ich excerpirt hatte, zu vergleichen und bei meiner 
Anwesenheit in London habe ich selbst nach dem Orientälisten-
Congress im September 1874 der Vergleichung noch einige Tage 
gewidmet, jedoch fast ganz ohne Nutzen. Der Codex ist in 
grossen Zügen, aber flüchtig geschrieben, der Schreiber hatte ver-
muthlich schon keine gute Vorlage, aus Unachtsamkeit sind manche 
Worte und Zeilen überschlagen, die diacritischen Punkte sind nicht 
zur Hälfte beigefügt, manche Zeilen entbehren dieselben gänzlich 
und von Vocalzeichen findet sich kaum eine Spur; die Verse sind 
grossentheils nicht besonders abgesetzt, sondern gleich in der 
Zeile weiter geschrieben. Die Namen der Artikel und die Namen 
der Dichter sind wohl durch grössere Züge (Thuluthschrift) her-
vorgehoben, das Ganze ist indess wenig übersichtlich. 

9) Genau ist dies nach der Angabe vonPröf. "VVright angezeigt in dem 
Lexicon geograpk. Mara<jid ed. J u y n b o l l . Tom. 1Y. pag. 545. 

10) Catalogue of Additions to. the Manuscripts in the British Museum 
in tha years 1850—1860. London 1875. No. 27,528. — Catalogus Codi-
cum Mss. orientalium qui in Museo Britannico asservaatur. Pars II. pag. 
714. Cod. MDLXXIX. 
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4. M. Der Mailänder Codex in der A m b r o s i a n a No. 33-
34. 35 ist in Magribinischer Schrift geschriebenn). Die Benu-
tzung desselben ist dadurch, möglich geworden, dass der Herr 
Reichs-Senator Professor A m a r i von freien Stücken in zuvor-
kommendster Weise sieh erbot, zum Zweck der Yergleichung eine 
Reise Von Rom nach Mailand zu unternehmen, und er hat wäh-
rend eines längeren Aufenthaltes daselbst in meiner ihm zuge-
sandten Abschrift nicht nur die bezeichneten Stellen, sondern 
auch noch manche andere verglichen. Das Ergebniss ist ein sehr 
erfreuliches gewesen, indem dadurch namentlich noch manche 
Lücken ausgefüllt sind. B e k r i verweist nämlich an sehr vielen 
Stellen von einem Artikel auf den anderen, jedoch findet man 
dann in den Handschriften L. C. B. nicht immer das, was dort 
stehen sollte. M ist in dieser Beziehung vollständiger und bietet 
auch sonst manche gute Lesart, so dass ich mich veranlasst fand, 
zur Yergleichung einiger anderer Stellen noch die Güte des Herrn 
Ober-Bibliothekar Abbe C e r i a n i in Anspruch zu nehmen, wo-
durch ebenfalls noch einige Ergänzungen gewonnen wurden. 

Ich verfehle nicht, allen den genannten Gelehrten für Ihre 
Mitwirkung meinen besten Dank abzustatten. 

Die Yergleichung der Handschriften hat nun ergeben, dass 
L hier und da, besonders am Schlüsse einiger Artikel, Zusätze 
und auch 242 ganze Artikel enthält, welche in C fehlen, dagegen 
kommen umgekehrt auch in C einige grössere Stellen und 30 
ganze Artikel vor, welche L nicht hat. Früher habe ich die 
Vermuthung aufgestellt, dass B e k r i eine zweite revidirte und ver-
mehrte Ausgabe besorgt habe, nachdem es sieh aber herausge-
stellt hat, dass auch M nicht alle Stücke enthält, auf welche in 
allen Handschriften gleichlautend verwiesen wird, so ist es mir 
jetzt wahrscheinlich, dass der Verfasser seinem Exemplare theils 
am Rande, theils auf lose eingelegten Blättern Ergänzungen hin-
zufügte, welche nicht von allen Abschreibern des Originals in 
gleicher Weise copirt wurden, und dass von den losen Blättern, 

11) Vergl. R e i n a n d , geographie d 'Abou-l-fedä, Introduction, pag. 
CV. — Guis. de H a m m e r , Lettere sui manoscritti Orientale e particolar-
mente arabi che si trovano nelle diverse Biblioteche d'Italia; in der Bib-
lioteea Italiana. Tomo XLII. Milano 1826, pag. 32, hat ganz fehl gegriffen, 
wenn er sagt: Non ho alcun dubbio che questo dizionario non abbia ser-
vito di fondamento all' opera meno antica e celeberrima dell' Yacut, — 
denn J ä c i i t sagt bekanntlich in der Vorrede S. v, dass er sich vergeblich 
beniiikt habe, das Werk des B e k r i aufzufinden. 
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auf denen Nachträge standen, auf welche verwiesen war, einige 
verloren gegangen waren. 

Die Anzahl der Stellen, auf welche sich der Verfasser be-
zieht, ohne dass sie sich in unseren Handschriften finden, ist 
ziemlich bedeutend, eine genauere Angabe davon wird sich erst 
dann machen lassen, wenn das ganze Werk gedruckt vorliegt, und 
ich behalte dies für den zweiten Band vor, wo auch das Register 
dabei zu Hülfe kommen wird. Denn die alphabetische Anordnung, 
an sich schon für uns unbequem durch die uns nicht geläufige 
Reihenfolge der Buchstaben nach der Magribinischen Weise, wie 
sie die Rückseiten der Arabischen Titel angeben, beschränkt sich 
auf die beiden ersten Buchstaben eines Wortes, wie man auf jeder 
Seite sehen kann; sonst liebt es Bekri, die Namen von derselben 
Wurzel zusammenzustellen, aber ohne Rücksicht auf den dritten 
Consonanten, z. B. S. iov folg. ätXJLJS, tXAJi, <AJb, ¿iL oder S. f.l 

O 5 W 

bis f.P4 , , v ^ , ^ ^ 1 SiJ^V^ ! V^A58^ 5 iS-^j ' o ^ ^ 
und indem in den Formen des Particips J^clj das eingescho-
bene Alif nicht beachtet wird, entstehen Gruppen wie S. Plf 

j l ^ l , J L ^ ! , , obLls*, JjÜL , JÜÜL. 
Die im inneren Rande des Textes beigefügten Zahlen beziehen 

sich auf meine Abschrift, wonach ich in den Anmerkungen zum 
J ä c ü t citirt habe. 

Ueber einige oft genannte Quellenschriftsteller ist zu bemer-
ken, dass B e k r i , ebenso wie J ä c ü t und andere, dieselben unter 
verschiedenen Namen anführt, z.B. ^ ist bei ihm mit ^ 
einerlei Person, vollständig Q J Q J « A - * ^ 5 J J S ; — 
¿c.. jjS oder ¿LäJS, zusammen ¿LäJS ^ c wird auch mit seinem ei-
gentlichen Namen ^läJS ^ J^eWwt genannt und heist vollständig 
¿lüJI (vw'iftit 0 j J^U-S ; — der sehr häufig citirte ¿lA+iii 
ist ¿IJw^t ¿^ääj! ^ j ! Cu-^ 0-?i, bei Jäcüt unrichtig ; — 
unter ci^^jCvJi ^ j t ^Usw! a J yy^M z u verstehen. 

G ö t t i n g e n im Juli 1876. 

F. Wüstenfeld. 
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S' . ¡i «> •*' 
HfcO J y Ai/l^c jot» ^A / j j a ^U»^aa j i L ^ j ^ 

r ^Leíí Jjo IgJü&í 

¿"'¿^x/iíí Jk-*; 1 ÄXw ^JfJíéJ^, 



^^v-öt xjf^ji *i>y° 

J u ^ à j J i i i ^ y j j s 

Js i f y ^ ^ j y j ? ^cJj^jMU^' au 

^ c T ^ J $ ¿ í j j ^ I* ^ 

tyjfidS <_£>?!. ^Jlkuj aÍj c * ^ Lftí L » j 

JÍÍÚ-- ' s S ^ j A A i j j J ^ S y ¿ U J U ^ J J S ( J í X o J í ' 
•"s Z> , ""S -

3Ju> C^f ( y ä^Sj? -A, àSlLe ¿rU,l^¿dju^fiii-

M i*/ ^ ^ ^ £ 
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j ^ i y ^ j j j j y ^ j ÂiihJi <^uóf {¿js^jLifj *y¿sjj,sj* l^Sj 

fUMy» ^^S i» ^ ^ÜJÓÍ S jus ¿JlXjojí Le üL/LwtJf&* 

j u r ^ i ^ , j f o ^ j u ^ t ^ j j u u j , J ^ L A / Í ^ V ^ 

cf c f - y ^ ^ cf- ^ p X C í ^ f i u W í 

j f j S *Sj(sr]? 

¿U^jfJMjíÍÍ, JÜU/f j js f^y^K, J ^ p ^ í 

U/ iòls U SSy ^L^fy^^JSjJxàìiSjW. 

l g / CSjJS «--»LaJ'̂ J lö^o «^ i t f i j ^^ r 
m # f 

^ U í í ó ó - f ^AL-iJj í iUJf (JçÔJ j y j J f ^ ^ ¿ V ^ j 

¿ j y l o ^ ¡¿x^jy^j as ^ J j j a V V ^ 



¿ ^ ¿ y J ^ L * ^ ^ J ^ W i ^ J í * 

JÜújJÍ I j J fJLùr jJ f 

M ^ J U ^ « - ^ , rj, j í i / f ^ f o ^ L / í o a / J J ^ ^ j J f ^ j y ^ 

^ X C » ^ áúuXíü- . ¿ x ^ í í ¿d/jf^^í<JLaJJÍ j^-J £^JÚy 

¿ ¿ J l j j ^ l j ^ f ^ ^ g J J S Suo SuS^jóS 

j J l/ f j í , j Jy i . i í L ¿ z u t f j l i J t l i í s X f r j f i & j t t J J ü í ' j y r ^ y o 

AJ^fj, x/y^, j^f b j l » J f AJJÍJLy JSÒJejJÍ jL^/j, 

©^lu», 



e aJijL*^- í jIL^ J? 

udì, ÁL^ ¿L^tMi^v« sJuu ¿uJlïçjK^if ¿djS 

^ vJ 

tt» - -



ff Y 

ç j é j U)SyaJ^ ^tfS+Ax, i f l l & J t , 
f f . / vJ / /V/ 

/ • 

c S j i j U * M^^ÍUlí 

J L J ^VyU ¿f^L c u j t f j S j çVljj UJM ItfJrJJ X'äyu» 

Xóú/f^JLc Ul^jyaXtfjix?-yS LfrOiXJij, (jb\j ^¿Jj^J/V*^ 

Jn / Z f . S o/ £ " •> £ «S/ . «, . 

b j y j d * 1 taf?2,-J^:. «¿fk-a i^U^ÜJ^J^ 

c J l i * ^ J g y J i j , 

M ^ M 7 — 
J - ^ Í J ^ ^ ^ X I ^ a j ju A-ylí^lCJ, ¿JjSgb¿Xtj 



m 

j y j ijb ^ y s J J j jJL/^yi ¿ ¿ à sbJi rfjuu AAJU'çyliCuÂ, ¿ J j J U 5 ) 
, .... .. . «-¡-yj-J^yjìJli AW) , , //"/ » /»/ . »// 1 I ~ 

I4/JI0 if^U jÍIÁ^ JJ^yXe^^¿y ^U/J^fUy< 

# -»-V f • il.-- ( 

j ¿ ü A , ^ ÍS ̂  j ^ í ^ í y ^ V í l i ^ Á * ^ x i í 

/ / * /o/ ^ a 

H 



f f * 
«u t & s / f J 

/ / J , . ///• </ f. <" fi <"{. o/'„í ' "'Si 

J^cÁJ15^**!? ^Sy¿SJS ¿jjS Í\jj Uy àj\JÓ\j c J j é ^ . y ^ ^ i 
.t, IS. , t a/. t / ' f // t o 11 

« ^ y y ^^ W 4 ' / JJ 
vJ- ^ f ^ J ^ ^ f d S u J i f o k y QJ 

QàLXAÒyS 

^ ^ ^ ^ _ 

ç l i i b ^ j s j A Î i l ^ ó «JiÄi-f ¿l^&o ÌSXJ ojJU'£Jy a i j S ^ ^ ^ d t 

j f j j p V (-¿¿y* «-ry^r J j Lsi^wU/í ¿Jfi ju*, 

« ¿ f U j » l Í é y ^L¿JÍJL¿Í-(;cj4,ciÏÏyiJï 

¿ÜÁctj&f J ü y ' áy^Ji^jÍJ Ijix^l/jJ^ÜJÍ ^¿Xt» Sj^íSu^^m 

^^^hJUlt Lej^JÜJ ^ífíjüUé, SJj> JS 
eL*.oit» SS-Kiß 



M 

c i A ^ ò » } _ 

J U ^ - j f y ' l ( A J L X ? 

• JLxjU. 

refi*1. f ^ & J 
v. ,*"/'<>/ 

¿syLÍUj^j JvyAJbJUrfiJU ¿lùVÇJÎL^SJ jJjgÂi 

/ í> s T- v/ „Ó" 
c ^ s ^ j J s J ^ s ^ j J j j ^ j ^ s ^ . y * ^ 

Y if / *C 



ft"A 
íf-' L» , .. . SO/> 

* cf \V t i J S ^^"cfio^cf 

¿^cirytyßjyfl -*L¿Jf JfJ¿A¿ -i-y'ü' ^ JwiJ^ f^«V ^A^cj 

a j d y S ^ b . ç y / y &ÚÍ Lyúj ¿ J j ^ j j ! . iyy 
-'s iß) ^ 

¿LAJiygjj ^S^Àjçyiy^ 0 j j \ ï g j y ¿¡JyS^Ùj ¿LyUJf^jyH 
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